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ZtzA Freitag den 17 November 18 6
Zur Tagesgefchichte
Parlamentarische Nachrichten

Reichstag
Die heutige 8 Plenarsitzung wurde gegen 3 Uhr

vom Präsidenten von Forckenbeck vor ziemlich gut besetztem
Hause eröffnet und nach einer großen Reihe von geschäftlichen

Mittheilungen in die erste Berathung des Gesetzentwurfs
betr die Feststellung des Landeshaushalts Etats von Elsaß
Lothringen eingetreten Dieselbe leitete der Unterstaatssekre
tär Herzog mit einem Vortrage ein

Oer Etat wurde einer besonderen Kommission über
wiesen

Berlin 15 November Die Weser Zeitung schließt
einen Appell an die Liberalen zu rühriger Agitation für
die Reichstagswahlen mit folgenden Worten

Alles in Allem genommen hat der Liberalismus zu
nichts weniger Ursache als zum Ausruhen auf den Lorbeeren
des Landtages und zu allzugroßer Siegesgewißheit Au s
Werk also

Das in Pariser Blättern verbreitete Gerücht Deutsch
land habe bereits amtlich der französischen Regierung uoti
sizirt daß es sich weigere die Ausstellung zu beschicken ist
einfach Erfindung Da dem deutschen Bundesrath noch nicht
einmal eine Vorlage über diese Angelegenheit zuging ist
Niemand im Stande die Entschließung der deutschen Reichs
regierung schon heute zu charakterisiren Dennoch ist es
schlechterdings Thatsache daß die letzten Berichte des Vicomte
de Gontauf Biron an Herzog Decazes eine gewisse Beun
ruhigung oder genauer gesprochen ein ge Zweifel durch
blicken lassen über die Geneigtheit Deutschlands sich an der
Ausstellung zu beteiligen

Die Weltgeschichte ist nicht ohne einen gewissen Humor
Früher blickte man bei uns jeden Augenblick ängstlich nach
Paris und fragte bei jeder Kleinigkeit was wird Frankreich
dazu sagen I Heute scheint das Umgekehrte der Fall zu sein
und es stünde uns übel an uns darüber zu beklagen

Die Frage ob Jemand der widerrechtlich verhaftet
worden einen Anspruch auf Geldentschädigung aus der
Staatskasse habe ist in der Reichs Justiz Kommission schließ
lich doch unerledigt geblieben Sie sollte nämlich nachdem
ein dahin gehender Antrag der Abgeordneten Grimm und
Ganpp abgelehnt war noch einmal in Erwägung gezogen
werden es ist aber nicht dazu gekommen Inzwischen hat
sich nun wie seiner Zeit mitgetheilt neben vielen andern
Autoritäten auch der deutsche Juristentag in seiner diesjähri
gen Versammlung zu Salzburg mit dieser Frage beschäftigt
und die Verpflichtung des Staates für widerrechtliche

Ein Familiendrama
Erzählung von Levin Schücking

36 Fortsetzung,
Man hat ihn da gefunden weiß ich in ein Hotel

transportirt man hat Sie herbeigerufen und er wird Ihnen
jetzt längst gesagt haben daß Tessier derselbe Bösewicht ist
der ihm einst den Tod seiner Schwester vorspiegelte und
derselbe der ihn gestern ermorden wollen Ich kann also
das Weite suchen und stehe im Begriff es zu thun Ich
habe einige Uebung darin und mein Gepäck ist nicht schwer

Wir werden uns also nicht wiedersehen Und doch gebe
ich Ihnen diese Aufklärungen Weshalb Gott weiß es
Vielleicht deshalb weil man längere Zeit einem Weibe den
Hof macht doch am Ende immer etwas von einer Ge
müthsregung hineinfließen läßt Es ist mir jetzt wenigstens
so um s Herz Ich bin in Wuth ich fluche meinem Schick
sal ich möchte Alles niederschlagen was mir entgegentritt
und dabei ist etwas in mir was wie eine sentimen
tale Stimmung aussieht die sich dem Triebe hingiebt
Ihnen sanftmüthig und gefaßt dies Lebewohl eines Men
schen zu fachen den Sie doch jetzt verachten werden I Also
leben Sie wohl Für immer

Als Velsen den Brief überflogen hatte athmete er tief
auf Er gab ihm Aufklärung über Karlstein s räthselhafte
Verwundung und den Zustand worin man ihn gefunden
dann aber auch den beruhigenden Beweis daß zwischen Ma
riens Flucht und der plötzlichen Abreise Tessier s wir
wollen fortfahren ihn so zu nennen keine Verbindung
stattfand daß Beide nichts von einander wußten Aber frei
lich auch keine Spur einer Andeutung wohin Marie sich
gewandt haben könne Und es kam jetzt doppelt daraus an
sie rasch zu finden sie zu erreichen um ihr alle diese Aus
klärungen die eine Rettung für sie waren zu geben
Velsen eilte stürmischen Schrittes heim in höchster Span
nung ob Lene in ihrem Suchen glücklicher gewesen

Verhaftungen Entschädigung zu gewähren ausdrücklich an
erkannt

Der Abg Schulze Delitzsch wird unterstützt von
der Fortschrittspartei zum zwölften Male seinen Antrag auf
Bewilligung der Diäten an die Mitglieder des Reichstages
einbringen Natürlich wird derselbe abermals in den Papier
korb des Reichskanzleramts wandern

Das Centrum hat die Absicht die orientalische
Frage bei der dritten Berathung des Reichshaushaltsetats
abermals zum Gegenstande einer Interpellation zu machen
Bis dahin wird voraussichtlich Fürst Bismarck aus Varzin
zurück sein und man kann immerhin nicht wissen ob es
ihm nicht zeitgemäß scheint bei dieser Gelegenheit einige
Andeutungen über die Situation der Welt kund und zu
wissen zu thun Sollte er einen dahin gerichteten Wunsch
hegen so darf man wohl annehmen daß er einige ihm
naher stehende Persönlichkeiten aus dem Reichstag vorher
davon in Kenntniß setzen wird und es versteht sich von selbst
daß dann die Interpellation nicht dem Centrum allein über
lassen bleiben würde

Berlin 15 November Die Lage der orientalischen
Frage gitt heute allgemein als im höchsten Grade kriegerisch
Von der Konferenz verspricht man sich bei der abwehrenden
Haltung der Pforte trotz eines etwaigen englischen Ein
lenkens in russische Anschauungen kaum noch Erfolge Der
Krieg zwischen Rußland und der Türkei wird als unver
meidlich betrachtet doch hofft man noch daß in England
diejenige Strömung die Oberhand gewinnt welche einen
Krieg mit Rußland nur falls letzteres türkische Gebietstheile
einzuverleiben entschlossen wäre für nothwendig hält Das
Wiener Tageblatt meldet Die russische Südarmee wird

zu 480,000 Mann die zweite die sogenannte Weichsel
Armee wird zu 340,000 Mann sormirt Die Urlauber in
Rußland sind telegraphisch einberufen

Bestem Vernehmen nach bereiten die Abg Klotz
Eyfoldt und Herz einen Antrag zum Gerichtsoerfaffungs
Gesetz auf Vereinfachung der Eidesformel vor Unter Fort
fall jedes dogmatischen Zusatzes soll die Formel lauten
Ich schwöre es

Der Kaiser wird an seinem bevorstehenden siebenzig
jährigen militärischen Dienstjubiläum durch ein Geschenk
seiner Familie erfreut werden Im Auftrage der letzteren
hat nämlich der Direktor der Akademie der Künste Anton
v Werner ein großes Gemälde angefertigt das die Kaiser
proklamation im Schlosse zu Versailles 18 Januar 1871
darstellt

In Hofkreisen verlautet daß der Oberstabearzt
Dr Valentini zum Leibarzt des Kaisers an Stelle des Dr

14
In ihrer Voraussetzung daß Marie nicht abgereist sein

werde ohne von Tessier Abschied nehmen zu wollen ohne
EinVerständniß mit ihm vielleicht gar nicht ohne ihn hat e
Lene sich getäuscht Marie hatte in der Noth ihres Her
zens in der sie von dem Sturm in ihrem Innern wie sort
getrieben wie förmlich weggepeitfcht den Entschluß gefaßt
hatte sich von Allem zu lösen was ihr hier das Bleiben
unerträglich machte an Tessier nicht gedacht Sie war ge
gangen ohne eigentlichen Plan über ihr nächstes Ziel
nur mit den Thatsachen beschäftigt den grausamen That
sachen die sie zwangen ihren Schwager zu fliehen und von
Velsen sich für immer zu trennen Gegangen war sie zu
nächst zu ihrem alten Lieblingsplatze da oben auf dem Kap
san Martin wo sie sich niedergelassen um mit sich selber
zu Rathe zu gehen welchen Plan sie fassen und welchem
Wege sie sich anvertrauen solle

Und als sie da oben nun auf der einsamen Bank saß
und hinausstarrte in die wundervolle Welt welche sie um
gab auf das ferne tintenreiche Meer die Höhen deren gran
diose Linien sie so oft entzückt hatten hinausstarrte jetzt wie
in eine fremde stumme nichtssagende Welt wie auf ein
unverstandenes Schauspiel mit den stumpfen Sinnen die
der Gram uns giebt war sie da mehr im Stande nach
zudenken und zu überlegen zu beschließen welche Wendung
sie nun ihrem Schicksal geben wolle Sie saß und schaute
und schloß endlich das Haupt an die Rückenlehne der Bank
zurücklegend die Augen mit einem schweren Seufzer wie
Jemand der sich das Ende alles Leids in der Vernichtung
wünscht

Nach einer langen Pause hörte sie Schritte die sich
hinter ihr nahten Die Augen öffnend und apathisch den
Kops wendend um zu sehen was ihre Einsamkeit zu stören
komme erblickte sie Tessier Als er ihre Züge erkannte
blieb er wie erschrocken stehen dann nahte er langsam
schreitend und sie mit scharfen Blicken fixirend zornig fast
feindlich und doch auch mit dem Ausdruck des Ueberrascht
seins und der Spannung so trat er vor sie hin ohne ein
Wort zu sprechen nur wie mit demselben spähenden Blick
in ihren Mienen lesen wollend

von Lauer ausersehen sei der von diesem Posten zurückzu
treten gedenke

Königsberg i Pr is November Die Ostpr
Ztg enthält eine Bekanntmachung der Direktion der Ost
preußischen Südbahn wonach bis auf Weiteres nach den
Stationen der Kiew Brestbahn und darüber hinaus nur
Eilgutsendungen zulässig sind

Wien 15 November Die Politische Korrespondenz
resumirt in einem Petersburger Briefe die Garantien welche
Rußland als unerläßlich für die Durchführung der Re
formen in den infurgirten türkischen Provinzen zu verlangen
beabsichtige Dieselben wären Die Entwaffnung der ge
fammten Bevölkerung Bosniens Bulgariens und der Herze
gowina ohne Unterschied des Glaubens die Reorganisirung
der Lokalpolizei unter Zulassung der christlichen Bevölkerung
zu derselben die Entfernung der irregulären türkischen
Truppen die Uebersiedelung der in Europa angesessenen
Tscherkessen nach Asien Ferner sollen als Beamte nur
Eingeborene verwendet werden Die Beamten sollen aus
Wahlen hervorgehen Bei den Aemtern und Gerichten
würde die Landessprache eingeführt werden Für jede der
drei genannten Provinzen soll von der Pforte ein Gouver
neur ernannt werden welcher ein Eingeborner christlichen
Glaubens ist Die bisherige Verpachtung des Zehnten
wäre durch ein gerechteres Steuersystem zu ersetzen Eine
permanente Kommission bestehend aus den Konsuln der
Großmächte soll zur Ueberwachung der Durchführung der
Reformen eingesetzt werden

Wien 15 November Das Kremdenblatt äußert
bei Besprechung des Gortschakoff schen Rundschreibens über
die Mobilisirung eines Theils der russischen Armee an der
Aufrichtigkeit der Friedensbethenerungen womit Fürst Gort
schakoff das Rundschreiben begleite sei angesichts der Gesin
nungen des Kaisers Alexander und da Rußlands eigenstes
Interesse es erheische keinen Krieg isolirt zu beginnen nicht
zu zweifeln Oesterreich habe keinen Anlaß zu außerordent
lichen Maßregeln

Warschau 14 November Die Rüstungen fangen an
ihren bisherigen vorbereitenden Charakter zu verlieren die
partielle Mobilisirung der Armee hat thatsächlich begonnen
Den hiesigen Ossizierkreisen ist Mittheilung gemacht daß die
Mobilmachungs Ordre dieser Tage erscheint Die Gestellungs
orte der Reservisten werden schon amtlich bekannt gemacht
Im Odessa und Kaukasus Bezirke werden Reservisten und
Landwehr bereits einberufen Die nächstjährigen Rekruten
müssen sich noch in diesem Jahre stellen

Belgrad 13 November Die russische Brigade welche
vom Deligrad kon,mt wird schon aus Semendria via Orsova
expedirt Der Kriegsminister Nikolic weigert sich das letzte

Sie sind s, sagte sie tonlos Sie Tessier Was
kommen Sie mir zu sagen

Es lag keine Spur von Vorwurf in ihrem Tone
sie uannte ihn Tessier wie früher seine Züge erhellten
sich und er sagte rasch

Ich komme nicht hierher in dem Gedanken ich fände
sie hier ich bin jedoch glücklich daß ich es thue Wohin
wollen Sie Eine Reisetasche liegt da neben Ihnen

Wohin Weiß ich s
Ah Sie wissen es nicht
Nein ich weiß nur daß ich sehr unglücklich bin
Unglücklich Ist Ihr Schwager Karlstein todt Und

das macht Sie so unglücklich Was kann geschehen sein
Mein Schwager ist nicht todt Wissen Sie daß er

hier ist Was wissen Sie von ihm Er ist nicht todt er
ist nicht einmal mehr in großer Gefahr denk ich

Aber dann ich bitte Sie reden Sie doch Sie
foltern mich

Marie blickte zu Boden
Ich kann Ihnen nicht sagen als daß ich etwas Er

schütterndes erlebte Fragen Sie mich nicht weiter, ant
wortete sie

In Tessier s Zügen zuckte etwas wie von einer inneren
Genugthuung fast einer hellen Freude aus Es war eine
rasche Kombination die ihm durch den Kopf ging

Marie war nicht am Krankenbette ihres Schwagers
sondern hier fern von ihm und wie im Begriffe ihn zu
fliehen Hatte sie eine stürmische Scene mit ihm gehabt
deren Gegenstand er Tessier gewesen Es konnte nicht an
ders sein

Karlstein hatte ihr Aufklärung über ihn gegeben hatte
aber damit nichts erreicht seine Erklärungen hatten keinen
Eindruck auf sie gemacht Marie liebte ihn sie hatte ihn
wider die Anschuldigungen des Schwagers vertheidigt hatte
erklärt daß sie ihn nicht aufgeben werde es war zu einem
heftigen und zornigen Auftritt zwischen ihr und dem Schwa
ger gekommen von dem sie selbst ja sagte daß er in einem
nicht gefährlichen Zustande sei das Alles schoß Tessier
durch s Hirn und gab ihm alle seine Hoffnungen zurück
denn wenn sie ihn liebte so hatte er ja nur das heiße Eisen



Avancement Tschernajeff s welches 92 Offiziere umfaßt zu
bestätigen Die Abreise Tschernajeff s ist um einige Tage
verschoben worden

Wien 14 November Die neuesten Mittheilungen
aus Petersburg und Warschau lassen keinen Zweifel mehr
darüber daß Rußland Krieg führen und die erste beste
Gelegenheit sei es bei der Bestimmung der Demarkations
Linie sei es bei der Konferenz deren Zustandekommen wieder
zweifelhaft geworden sein soll ergreifen werde um Schwierig
keiten von solcher Bedeutung zu provociren die nur eine
Abberufung der Botschaft aus Konstaminopel zur Folge
haben können Wie aus Warschau gemeldet wird soll schon
am 21 d das Hauptquartier der Süd Armee in Kischenew
aufgeschlagen werden Die Meinungs Difserenzen zwischen
dem Czareu und dem Großfürsten Thronfolger sind in
Livadia vollständig ausgeglichen worden Ersterer soll dem
Drängen des Führers der großrussischen Partei in allen
Fragen nachgegeben und unter Anderm einem am russischen
Hofe akkreditirten Botschafter gesagt haben Je länger die
Verwickelungen dauern desto mehr sehe ich ein wie mein
Sohn Recht gehabt als er mir schon Anfangs Oktober die
Kriegserklärung angerathen Wir wären heute am Ende
während man uns jetzt auch am Anfang hindern will

Konstantinopel 14 November Gutem Vernehmen
nach sind nunmehr alle Biächte bezüglich des Zusammen
tritts der Konferenz einig deren Arbeit zu Ende dieses
Monats beginnen soll Die Türkei hat zwar einige Ein
wendungen erhoben indeß scheint nicht mehr zu bezweifeln
daß sie dieselben auf dringendes Anratheu des englischen
Kabinets fallen lassen wird

Konstantinopel 14 November In dem am 10
November abgehaltenen Minsterrath beschloß die Pforte den
Krieg einer unwürdigen Nachgiebigkeit vorzuziehen und auch
einer zu großen Bevormundung durch England auszuweichen
Dieser Entschluß wurde wesentlich durch die angeblich freund
liche Haltung Griechenlands und Rumäniens gegenüber der
Pforte bewirkt

Zara 14 November Der Oberkommandant der
bosnischen Insurgenten Despotovics hat die Feindseligkeiten
eingestellt nachdem demselben der Waffenstillstand von
Serbien offiziell notisizirt worden ist Die Mitglieder der
Demarkationskommission versammeln sich in Mostar um
auf der Grundlage des ti xossiästis auch in Bosnien
die neutrale Zone festzusetzen

Sagan 15 November Se Majestät der Kaiser ist
heute Nachmittag gegen 5 Uhr hier eingetroffen und hat
sich nach kurzem Aufenthalte auf dem Bahnhofe wo sich
die Spitzen der Civil uud Militärbehörden zur Begrüßung
eingefunden hatten durch die prächtig erleuchtete Stadt nach
dem herzoglichen Schlosse begeben

London 15 November Die Times glaubt das
einzige Verfahren was sich für England empfehle bestehe
darin unbeirrt durch die jüngsten Kundgebungen Rußlands
mit der Konferenz vorzugehen Bei einem derartigen Ver
fahren könne es aus die guten Wünsche aller Mächte rechnen
deren keine es ablehnen werde das auf die Erhaltung des
europäischen Friedens berechnete Werk zu fördern Die
wirkliche Gefahr liege offenbar in der Möglichkeit daß die
türkische Regierung sich halsstarrig zeige

London 15 November Ein russischer Kurier ist
heut mit einem Schreiben des Czaren an die Königin hier
angelangt

Madrid 14 November In der heutigen Sitzung
des Senats wurde bei Beantwortung einer Interpellation
über den Artikel 11 der Konstitution seitens des Ministe

zu schmieden um in dieser Stunde alle seine Wünsche zu
erreichen

Sie wollen schweigen sagte er hastig weshalb
schweigen wozu ist das ewige Schweigen gut Ich
auch wollte schweigend meines Weges ziehen da muß ich
zu meiner Ueberraschuug Sie hier finden Sie die ich
an einem Krankenbette wähnte ich erfuhr daß Jemand
der Ihr Schwager sein mußte angekommen aber schwer
verwundet durch einen unglücklichen Sturz darum war
ich so überrascht Sie hier zu finden Aber weil ich Sie
finde so mag so will ich nicht schweigen sondern diese Be
gegnung unsere letzte in diesem Leben benutzen um Ihnen
Alles zu sagen Alles

Tessier sprach das Alles mit einem sehr gepreßten
Athem aus sehr rasch sehr laut Als Marie wie fra
gend das Haupt zu ihm erhob und ihn anblickte ohne ihre
Miene zu verändern mit der apathischen Ruhe ihrer tiefen
Niedergeschlagenheit fuhr er weniger laut und mit mehr
Fassung fort

Ich sehe Sie haben geweint Marie ich sehe es
Ihren Augen an leugnen Sie es nicht ein Mensch
der geweint hat ist ein Schmerzgeweihter es liegt etwas
Heiliges um ihn und unsere ganze Seele öffnet sich ihm
daß wir ihm das in unserer Brust am tiefsten Verborgene
gestehen können Das tiefst Verborgene meiner Brust das
ich Ihnen jetzt im Augenblick der ewigen Trennung gestehen
kann ja das mich unwiderstehlich drängt Ihnen zu gestehen
Marie das ist meine Liebe meine heiße glühende Liebe für
Sie Diese Liebe ist es die mich von hier treibt Ich hatte
es längst erkannt daß ich Sie fliehen müsse Denn meine
Leidenschaft war ja eine durchaus hoffnungslose eine verwe

gene Thorheit ein Wahnsinn nichts weiter ich mußte
Sie fliehen ich mußte fort so weit meine Füße mich trugen

und ich konnte es nicht in meiner elenden Schwach
heit klammerte ich mich an den Vorwand daß Sie ja selbst
einsam und verwaist in der Welt dastanden daß ich Ihnen
vielleicht etwas als Freund geworden daß es Sie schmerzen
würde wenn ich plötzlich und ohne Erklärung verschwände

aber auch dieser elende Vorwand ist mir jetzt genom
men ich hörte daß Sie nicht mehr allein seien daß Ihr

rinms erklärt daß die Regierung beschlossen habe die Frei
heit in Religionssachen aufrecht zu erhalten und zu schützen
wie dies in der Verfassung ausgesprochen sei indem sie die
Unverletzlichkeit der Gotteshäuser und Kirchhöfe ebenso ge
wissenhaft beobachten werde wie dies bei andern freien
Völkern der Fall sei

Aus Halle und Umgegend
Wir haben bereits mitgetheilt daß Frau Louise

Erhartt Gräfin von der Goltz vom 14 17 Dezember
hier als Jungfrau Julie Valentine und Anna
von Oesterreich gastiren wird Einige biographische Notizen
über diese hervorragende Künstlerin werden unsern theater
besuchendeii Lesern jedenfalls angenehm sein

Louise Erhartt erblickte in Wien das Licht der Welt
und genoß neben anderen Disziplinen schon in früher Jugend
dramatischen Unterricht Ihre geistige Begabung das sich
an den besten Vorbildern ermunternde Talent verbun
ten mit energischem Fleiß ermöglichten es daß sie bereits in
ihrem 15 Lebensjahre auf dem Hoftheater in Kassel als
Käthchen von Heilbronn und Preziosa debutirte Das junge
Mädchen eroberte sich das Terrain im Sturm uud wurde
sehr bald auf ein Jahr engagirt Nach Ablauf ihres Con
traktes nahm sie ein Engagement am Hoftheater in Dessau
an welchen sie aber der Intendant des Hoftheaters zu
Hannover Graf von Platen Hallermund nach einem halben
Jahre wieder entführte um sie dem Personal des Hof
theaters auf drei Jahre als jugendliche sentimentale Lieb
haberin einzureihen Ungern sah Hannover die Künstlerin
scheiden als sie nach Erfüllung des dreijährigen Eontrakts
als erste tragische Liebhaberin an das Hoftheater in Wies
baden ging dem sie 2 Jahre lang mit dem glänzendsten
Erfolge angehörte

Der Tod von Jda Pellet rief Louise Erhartt an das
Hoftheater in Berlin um dort das erledigte Fach der ersten
Liebhaberin auszufüllen Wohl mochte der jugendlichen
Künstlerin das Herz pochen als sie als Julia in Romeo
und Julia zum ersten Male im Schauspielhause vor einer
der anspruchvollsten Versammlungen auftrat Aber nicht
bloß diese Rolle sondern auch die Leopoldine von Strehlen
im besten Ton und die Porcia im Kaufmann von Vene
dig gaben den um die Pellet trauernden Berlinern die
Ueberzeugung daß der Verlust vollständig ersetzt sei Ihre
weiteren Leistungen Maria Stuart Eboli Deborah Prin
zessin Montpensier Gretchen Klärchen u a bewiesen sich
als künstlerische Darstellungen ersten Ranges und zeugten
vori einer ursprünglichen Natur in welcher sich Feinheit des
Verstandes und Reichthum der Phantasie zur Wiedergabe
von Seelenzuständen sehr günstig vereinigen Vor Allem
bekundet dies der durchgeistigte Ausdruck der Rede welcher
so mächtig an Herz und Gemüth des Zuschauers appellirt

Frau Louise Erhartt mit dem Grafen von der Goltz
vermählt ist eine echte Künstler Natur welche sich auf ein
besonderes Feld nicht einschränken läßt sondern den schönen
Künsten überall huldigt und sich ihnen mit ganzer Seele
ergibt Vor Allem aber gewährte die Natur der liebens
würdigen Künstlerin einen großen und seltenen Schatz Be
scheidenheit und Anspruchslosigkeit auf der Bühne wie im
Leben

Ein befreundeter Kunstkenner nahm in Folge unserer
neulichen Notiz Gelegenheit die in Eisleben ausgestellten
Modelle zu dem Lutheroenkmale einer Prüfung zu unter
ziehen derselbe würde ohne daß wir hier die Gründe dafür
entwickeln können dem mit dem Motto ,Protestant ver
sehenen Entwürfe den Preis zuerkennen selbstverständlich

Verwandter gekommen ich gewann den Entschluß über
mich zu gehen zu scheiden für immer ich raffte me ne
Sachen zusammen ich sprach in Mentone da unten be
reits mit einem Schiffer er wird mich am Nachmittage
hinausführen au das Dampfschiff das hier vorüber von
Nizza nach Genua fährt und nun da haben Sie
Alles

Er schwieg und blickte gespannt in ihre Züge in herz
klopfender Spannung Aber diese Züge ließen ihn wenig
errathen wie seine Erklärung aufgenommen wurde Sie
hielt ihre Blicke auf den Boden geheftet

Es thut mir leid, sagte sie nach einer Pause daß
Sie mir von Ihrer Liebe und Leidenschaft vorgeredet haben
Wäre das nicht so hätte ich mich vielleicht von Ihnen bere
den lassen mit Ihnen im Boot Ihres Schiffers in s Meer
hinauszufahren zum ersten besten Dampfschiff das vorüber

zieht und auf ihm fort einerlei wohin
Marie rief er in stürmischer Freude aus was hat

meine Liebe meine Leidenschaft Ihnen gethan was könnten
Sie von ihr fürchten das Sie jetzt von einem solchen Ent
schlüsse abhielte Wenn je eine Leidenschaft unterwürfig
in Alles ergeben ohne Verlangen war wenn sie je keinen
anderen Wunsch hatte als zu jeder Aufopferung bereit nur
dienen schützen zu dürfen nur der willenloseste Sklave zu
sein

Marie zuckte die Achseln

Das sind Worte die am Ende jede Leidenschaft zu
machen weiß deren Bedeutung man kennt

So machen Sie die Probe mit der meinen ich
beschwöre Sie stellen Sie sie auf die Probe ob sie ist wie
jede andere Leidenschaft wagen Sie es sich bis Genua mir
anzuschließen gebe ich Ihnen den geringsten Grund zur
Unzufriedenheit falle ich im Geringsten aus der Rolle des
Sklaven heraus so kann Sie nichts abhalten von dort aus
Ihren eigenen Lebensweg anzutreten

Meinen eigenen Lebensweg sagte mit einem tiefen
Seufzer Marie still vor sich hin

Sie werden es nicht Sie werden es nicht Marie
ich weiß es denn Sie werden es bald erkennen daß Ihnen
nie eine Seele mehr gehören kann als die meine

ohne irgend wie dem Urtheile Berufener vorgreifen zu
wollen Auch in Eisleben scheint man ähnlicher Meinung
zu sein So äußert sich Dr H Größler über dieses Werk

Beginnen wir mit der Betrachtung des äußeren Ge
bahrens Die linke Hand preßt die geschlossene Bibel in
einer Weise an die Brust daß man den Eindruck erhält
von dieser kostbaren Errungenschaft werde sie um Alles in
der Welt nicht lassen die Rechte hebt die päpstliche Bulle
Die dem Arm verliehene Haltung ist meisterhaft gelungen
jeden Augenblick glaubt man er werde sie ausstrecken um
die Bulle vou sich zu schleudern die den Heiligen des Herni
betrübt Entrüstung und zur That schreitende Entschlossen
heit sprechen sich vereint darin aus Der Kopf ist ini
Gegensatz zu den beiden andern Darstellungen welche den
Reformator baarhaupt zeigen mit einem Barett bedeck
dessen nach vorn stehender Rand aggressive Neigungen des
Inhabers andmtet Der Ausdruck des Gesichtes selbst ist
energisch fast finster jedoch der Stimmung und Situation
vollkommen entsprechend Auch scheint es als ob der Künst
ler zum Behufe seiner Conception das Eigenthümliche eines
in diese Zeit gehörigen Portraits des Reformators innerlichst
in sich ausgenommen habe

Den Sockel dieses Bildwerks zieren Darstellungen en
bks rsliöl Auf der Vorderseite eröffnet eine symbolische
Darstellung den Reigen Der Sieg des Guten über das
Böse Mit der Miene heiterer Siegesgewißheit setzt ein
Engel dem unter ihm sich krümmenden Teufel einen Schild
welcher Luthers Namen und die Jahreszahl von seiner Ge
bunt und seines Todes trägt also die ganze Wucht dieses
gewaltigen Lebens und Wirkens shmbolisiren soll so unsanft
auf den Leib daß der mit einem solchen Denkstein bedachte
Vater der Lüge in höchster Oual aufschreit Originell ist
dieses Relief wegen der humoristischen Fassung der Idee
jedenfalls

Das zweite Relief zeigt uns Luther auf der Wartburg
mit der Bibelübersetzung beschäftigt Das Antlitz des in
seine Riefenaufgabe vertieften Mannes bringt die dem For
scher geziemende Aufmerksamkeit aber auch die wegen des
fortschreitenden Gelingens ihn erfüllende innere Freudigkeit
zu trefflichem Ausdruck Darin beruht vorzugsweise der
Werth des Bildchens Die Rückseite zeigt Luther im Kreise
seiner Familie der edlen Musica huldigend auch hier ist
der Kopf Luthers das Gelungenste Das Feld rechts end
lich bringt Luthers Disputation mit Eck Die von
voit den Reliefbildern selbst gegebene Erlärung der Idee des
Kunstwerks würde also etwa folgende sein In der Gestalt
dessen den ihr da vor euch seht erblickt ihr verkörpert den
Sieg des Guten über das Böse der opferwilligen Ueber
zeugungstreue über die eigennützig berechnende Lüge der
Gewissenhaftigkeit über die Gewissenlosigkeit Vorderes
Feld Dieser Sieg ist aber errungen worden durch still
schaffenden eisernen Fleiß Feld links und mannhasten
offenen Kampf Feld rechts Die Quelle aber aus welcher
dem Arbeitenden und Kämpfenden ir mer neue Kraft zu
strömte war eine Gott geweihte Häuslichkeit Hinteres
Feld Das breite und massige Postament stimmt
übrigens in seinen Formen zu dem breiten sichern Auf
treten dessen den es auf seinem Rücken trägt

Im Ober Postdirektions Bezirke Halle sind im
Monat October an Stempelsteuer 9474 80 aus
gekommen vom 1 Januar bis Ende October 81,834
40 mehr 1052 60 H als in dem gleichen Zeitraum
des vorigen Monats im Bezirke Magdeburg mehr 4554
im Bezirke Erfurt weniger 3049 6 90 H im ganzen

Wenn ich Ihnen vertrauen könnte
O mein Gott daran zweifeln Sie noch immer Wie

ist es möglich
Wohl denn versetzte sie mit einem tiefen schweren

Aufseufzen so will ich s denn versuchen der bloße Ver
such kostet mich meinen Ruf auch wohl meine Freiheit für
immer Ich wäre thöricht wenn ich es nicht einsähe
was aber auf der weiten Gotteswelt bleibt mir anderes
übrig

Sie brach in einen Strom von Thränen aus sie be
deckte wie um diese nicht sehen zu lassen ihr Gesicht mit
beiden Händen Tessier s Augen glühten vor Freude über
den Sieg den er errungen er sah schweigend auf ihre
Thränen nieder er suchte nach einer Erwiderung und
fand sie nicht aber die Hand streckte er aus um
eine der ihrigen zu ergreifen als er plötzlich in dieser Be
wegung inne hielt er fuhr herum und blickte in das
Antlitz eines drohend mit unterschlagenen Armen wenige
Schritte von ihm stehenden Mannes der von der Seite her
in unglaublicher Eile herausgestürmt sein mußte der nach
dem verlorenen Athem ringend wie von dem unerwarteten
Anblick der Gruppe die sich seinen Augen darbot ergrtsfen
stehen geblieben und nun in seinen Zügen eine drohende
Entschlossenheit zeigte diese Gruppe zu trennen

Was wollen Sie sagte Tessier verdrossen und zor
nig über die Annäherung eines Dritten der ihm in diesem
Augenblick so störend erschien wie verhängnißvoll sie für
ihn werden sollte ahnte er ja noch nicht

Marie blickte auf sie fuhr empor mit dem Ausruf
Velsen als ob diese Erscheinung Velsen s in diesem Mo

ment etwas tödtlich Erschütterndes für sie habe
Marie rief Velsen dagegen was thun Sie was

ist geschehen daß dieser Mensch seine Rechte nach Ihnen
ausstrecken darf O hören Sie mich Wenn Sie anch
meinen Namen ausrufen als gäbe es nichts Erschreckende
res in der Welt für Sie als mein Anblick so sollen Sie
doch hören was ich Ihnen zu sagen komme daß ich in der
unsagbarsten Verzweiflung bin über Alles was ich Ihnen
gestern gesagt daß ich gegen mich selber wüthen möchte we
gen jedes Wortes das von meinen Lippen kam Forts folgt



Reiche weniger 320062 16 Ein erhebliches
Manko I

Aus verschiedenen Gegenden wird von einem Ko
meten berichtet der am südöstlichen Horizont von Abends
7 bis nach 2 Uhr Morgens mit bloßem Auge zu sehen sei

Schwurgerichts Verhandlung
vom 14 November

In heutiger Sitzung wurde eine Untersuchungssache
gegen die Arbeiter Böttcher svn Schmidt Stieber Jllmer
Listing Trautmann Böttcher srm Stude Stolze den Ziegel
streicher Stude und die Bergleute Friedrich und Karl Kühne
sämmtlich aus Eisleben verhandelt welche beschuldigt waren
dem Königl Forstaufseher Tilsner und dem Forstlehrling
Hülsebusch aus Bischosrode bei der Ausübung ihres Amtes
gewaltsamen Widerstand geleistet und hierdurch Körperver
letzungen der Forstbeamten verursacht zu haben Der Königl
Forstaufseher Tilsner hatte in Begleitung des Forstlehrlings
Hülsebusch am Abend des 3 Juni d IS dem Sonnabend
vor dem Pfingstfcsle eine Patrouille durch den Königl Forst
bei Bischosrode gemacht um die an diesem Tage üblichen
Maiendiebstähle zu verhüten Bei dieser Patrouille stießen
die Forstbeamten aus die Angeklagten welche in Gesellschaft
von drei anderen Personen sich in den Wald begeben hatten
theils um sich dort bei dem Spiele einer mitgenommenen
Harmonika und dem Genusse von Branntwein welchen sie
ebenfalls bei sich führten zu vergnügen theils um dort
Maien abzuschneiden Die Angeklagten hatten sich sämmtlich
mit Knütteln bewaffnet und einzelne Losungsworte unter ein
ander vertheilt So wurde der Angeklagte Böttcher ssn

Pistole der Angeklagte Jllmer Kanone genannt Als
Tilsner und Hülsebusch auf diese Gesellschaft traf und ersterer
der bereits in der Entfernung das Abbrechen und Absägen
von Holz gehört hatte dieselbe deshalb zur Rede stellte stürz
ten verschiedene der Angeklagten über die Forstbeamren her
und hieben mit Knütteln aus sie ein Tilsner und Hülse
busch erhielten sofort Hiebe über den Kopf die ihnen die
Besinnung raubten Als sie wieder zur Besinnung kamen
waren ihre Angreifer verschwunden sie selbst aber nament
lich Tilsner durch verschiedene Hiebe schwer verletzt Die
heutige Verhandlung ergab nun daß sämmtliche Angeklagte
an dem gedachten Abend in dem Königl Forst gewesen
waren erbrachte jedoch hinsichtlich der Angeklagten Traut
mann Karl Kühne Hermann Stude Karl Stude August
Stolze nicht den überzeugenden Beweis daß diese bei dem
Angriff auf die Forstbeamten betheiligt gewesen waren diese
scheinen vielmehr müßige Zuschauer gewesen zu sein und
beantragte auch die Staatsanwaltschaft deren Freisprechung
Dagegen wurden die übrigen Angeklagten im vollen Umfange
der Anklage für schuldig befunden bei JUmer keine mildern
den Umstände bei den übrigen Angeklagten jedoch mildernde
Umstände angenommen und in Folge desfen vom Gerichts
hofe Jllmer zu 2 Jahren Zuchthaus Böttcher ssn Schmidt
Stieber Listing Friedrich Kühne zu je 1 Jahr 3 Monate
Gefängniß und Böttcher sui mit Rücksicht auf sein noch
jugendliches Alter zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt

Verhandlung vom 15 November
In der Sitzung vom 15 d Bits in welcher unter

Vorsitz des Kreisgerichtsraths Thümmel die Kreisgerichts
räthe Balcke Freund Stahlschmidt und Kreisrichter Sydow
der Staatsanwalt Voswinckel Gerichtsschreiber Actuar Alber
tus Rechtsanwalt Schlieckmann als Vertheidiger und als
Geschworene Fabrikbesitzer Speck Dr ivoä Riesel Rentier
Haupt Freigutsbesitzer Klöpzig Gutsbesitzer Walther Faktor
Bollmann Gutsbesitzer Finger Apotheker Vieler Kaufmann
Steinkopf Rentier Neubauer Professor von Fritsch Rechts
anwalt Hos fungirten wurde fpät Nachmittags der Stadt
kämmerer Robert Ufer aus Delitzfch von der Anklage
der wiederholten Unterschlagung in amtlicher Eigenschaft
empfangener Gelder verbunden mit unrichtiger Buchführung
freigesprochen

Civilsttmds Register der Stadt Halle
Meldung vom 15 November

Aufgeboten
Der Pastor H Böttcher Vatterode und M Arnold

gr Schlamm i
Eheschließungen

Der Fabrikarbeiter H Kemper und A M Zimmer
mann Diemitz Der Kutscher E Burchardt Mittel
straße 16 und A Stephan gr Rittergasse 5 Der
Schuhmacher E Bitkow Gerbergasse 9 und M Huch
Schmeerstraße 17

Geboren
Dem Kaufmann O Kramer eine T Karzerplan 1

Dem Maurer W Gerlach ein S, Taubengaffe 14
Dem Hausmann F Lange ein S gr Steinstraße 54
Dem Schmied A Blümel eine T Blücherstr 5 Dem
Schlossermeister W Unger eine T Graseweg 12 Ein
unehel S Weidenplan 12

Gestorben
Des Schriftgießers H Hänsler Ehefrau Sophie geb

Breiting Lungentuberkulose Karzerplan 4 Des Straf
anstalts Anssehers F Teichmann S Friedrich Willy 1 I
1 M 15 T Luströhrenentzündung Bockshörner 10
Des Bürstenmachers F Oyen T Jda 2 I 3 M 21 T
Diphtheritis Steinbocksgasse 2 Des Handarbeiters C
Schulze T Pauline Anna 1 I 9 M 3 T Pleuritis
Fleischergasse 38 Marie Henriette Förster 55 I 5 M
23 T Krebs Diakonissenhaus Der Schlosser Gottfried

Friedrich Ernst Uhlrich 2Z I 3 M 26 T Schwindsucht
Strafanstalt

Literarisches
,Ein kleinstaatlicher Minister des achtzehn

ten Jahrhunderts Leben und Wirken Friedrich
August s Freiherrn von Hardenberg Herausgegeben
von einem Mitglied der Familie Leipzig Verlag von
Dunker u Humblot 1877 Preis 6

Der Verfasser unternimmt es in einer Biographie des
Freiherrn Friedrich August von Hardenberg der von 1725
an drei Herzögen von Württemberg als Rath und Minister
d ente später erster Minister bei dem Landgrafen Wilhelm
dem Achten von Hessen Kassel war und 1768 als Präsident
der Kriegskanzlei zu Hannover starb ein überaus thätiges
Leben der Vergessenheit zu entreißen das in seinen Details
allerdings keinen Anspruch auf das Gedenken der Nachwelt
erheben könnte wenn es nicht ein treffliches Spiegelbild der
damaligen Zeit wäre und einen vollen Beitrag zur Ge
schichte der kleinen dentjchen Staaten lieferte Es ist ge
wißlich wahr und bewährt sich namentlich bei dem Stamme
der Hardenberg s daß die Geschichte einzelner Familien zu
einer Fundgrube für das Studium einer ganzen Zeit eines
ganzen Volksstammes werden kann Gerade in der Familie
der Hardenberg ist ein Zug erkennbar wie der Einzelne von
dem Gedanken seiner Zeit so lebhaft ergriffen wird daß
sein Dichten und Trachten sich auf diesen einen Punkt con
centrirte Meist sind es Ideen denen erst die Zukunft zu
voller Entfaltung verhilft Wir erinnern in dieser Be
ziehung aus der Hardenberg fchen Familie an den preußischen

Fürsten Staatskanzler Karl August den Dichter Friedrich
Novalis endlich an Ernst Christian August Von Män

nern bei denen sich wenn auch in kleineren Verhältnissen
gleiche Charakterzüge gefunden und bethätigt haben hat die
Familie noch zwei auszuweisen Hans Christoph geb 1581
und den Helden des vorliegenden Werkes Friedrich August
Die Biographie aus den sichersten Quellen geschöpft behan
delt selbstverständlich in erster Linie die mannigfachen Er
lebnisse und Schicksale des in seiner Zeit nicht allein durch
seine Stellung sondern auch durch seine gesunde klare An
schauung der Verhältnisse durch seinen geraden ehrlichen
Sinn hervorragenden Mannes knüpft aber daran uugemein
anziehende Schilderungen des damaligen Lebens in höchsten
und niederen Kreisen sowie eine intime Darstellung der
historischen Begebenheiten in sehr ansprechender Form Das
Leben die Thätigkeit Friedrich August s siel in eine der
ereignißreichsten Epochen Deutschlands in die Zeit des pol
nischen Erbsolgekrieges der schlesischen Kriege des siebenjäh
rigen Krieges Grund genug für unser Interesse an dem
Leben und der Wirksamkeit dieses Mannes der mit Feder
und persönlicher Ueberredungskunst gegen die Ursachen der
Leiden des Krieges für eine Einigung der evangelischen
Fürsten kämpfte Das Buch ist in der bekannten treff
lichen Weise der Verlagshandlung Druck der P i erer schen
Hofbuchdruckerei in Altenburg ausgestattet

Handel und Verkehr
Ueber die Versuche westfälische Kohlen in Rußland

einzuführen wird dem Brem Handelsblatt aus St Pe
tersburg geschrieben

Die Frage der Konkurrenzfähigkeit der deutschen Kohle
gegenüber der englischen kann für den russischen Markt noch
nicht endgültig entschieden werden weil die ersten deutschen
Kohlen erst vor Kurzem versuchsweise hier eingeführt worden
sind Die Abnehmer der Probesendungen scheinen im All
gemeinen mit der Qualität zufrieden gewesen zu sein Dem
Agenten einer bedeutenden im Regierungsbezirk Arnsberg
gelegenen Bergwerksgesellschast welcher kürzlich 170 Tonnen
als erste Versuchssendung erhielt ist von einer hiesigen
Fabrik bescheinigt worden daß ein Kilo derselben bei der
Probe 7 z Kilo Wasser verdampft habe ein Ergebniß
welches die Kohle einer guten Newcastle Kohle an die
Seite stellt

Da geringere Qualitäten keine Aussicht auf Absatz
haben handelt es sich zunächst darum diejenige Sorte und
Provenienz ausfindig zu machen die bei genügender Güte
auf dem billigsten Wege hierher geschafft werden kann Die
ersten Versuche scheinen ergeben zu haben daß der Weg
über Lübeck den oldenburgischen Häfen vorzuziehen ist na
mentlich wenn man sich dort entschließen kann die erforder
lichen Einrichtungen behufs der Erleichterung der Verladung
zu treffen Auch findet sich daselbst immer leicht Schiffs
raum und nicht selten namentlich im Hochsommer und bei
schwachem Verkehr selbst billiger Dampferraum

Freilich ist bei der Wahl des Seehafens zum Stein
kohlenexport vor Allem die Frage von Bedeutung ob die
betreffende Zeche dorthin billige Bahnfrachtsätze besitze Die
Kosten des Seetransports nach der russischen Ostsee sind
von den deutschen und englischen Häfen ungefähr die gleichen

Es ist zu bedauern daß die Versuche der Einführung
deutscher Kohlen in Rußland nicht zu der Zeit gemacht wor
den sind als die Strikes in den englischen Steinkohlengru
ben an der Tagesordnung waren und die Preise in Folge
dessen auf eine nie dagewesene Höhe stiegen gegenwärtig
dürfte es schwerer halten durchzuringen

Deutsche Koks wurden schon im vorigen Jahre impor
tirt Dieselben werden den englischen mindestens gleich
geschätzt denn wenn sie auch angeblich nicht die Heizkraft
dieser haben so kommen sie dafür wesentlich gröber in grö
ßeren Stücken vor

Verein zur Pflege der Vögel im Winter
Generalversammlung Freitag den 17 November Abends

8 Uhr im Goldenen Ringe 1 Bericht über die Wirk
samkeit des Vereins im Winter 1875/76 2 Rechnungs
legung 3 Vorstandswahl 4 Antrag Erweiterung der
Wirksamkeit des Vereins und Umwandlung desselben in einen
allgemeinen Vogelschutzverein Die geehrten Mitglieder
des Vereins werden dringend gebeten recht zahlreich erschei
nen zu wollen Auch NichtMitgliedern ist der Zutritt ge
tattet

Die Control Commission Der Vorstand
Schwurgericht zu Halle

Es kommen zur Verhandlung
Freitag den 17 November

1 Steinbrecher Münzner gen Klinz aus Löbejün
vorsätzliche Mißhandlung mit tödtlichem Erfolg

2 Maler Max Hans Emil Bäumler aus G ebichen
stein Maler Wilhelm Bernhard Paul Bäumler und
Handelsmann Louis Bäumler aus Halle wegen
Straßenraub resp Theilnahme daran

Stadt Theater zu Leipzig
Repertoire

Neues Theater
Freitag den 17 November Der Troubadour
Sonnabend den 18 November Faust und Marga

rethe
Altes Theater

Freitag den 17 November Gesammt Gastspiel des
Direktors Fürst aus Wien mit seiner Gesellschaft Zum
zweiten Male Herzbünkerl und Aschenbrödel

Sprechsaal
Aufhebung der Märkte zu Neumarkt und Glancha

Die Geschäftsleute sind nicht für diese Aufhebung
Ich spreche hauptsächlich vom Neumarkt weil ich da wohne
Wir wollen den Markt vor unserer Thür haben nach wie
vor wie es von jeher gewesen ist Die Geschäftsleute die
ich darüber gehört haben keinen Schaden dadurch erlitten
wenn der Verdienst noch so gering ist Etwas wird doch ge
macht und ich glaube bei solchen drückenden schweren Zeiten
wie jetzt braucht es jeder Geschäftsmann Um die beiden
Märkte zu heben wäre es wünschenswerth es würde einer
von den Viehmärkten die ohne Krammarkt abgehalten wer
den nach dem Neumarkt der andere nach Glaucha verlegt
da würden die Märkte um ein bedeutendes besser sein es
könnte auch Flachsmarkt dazu kommen Ich spreche im
Namen mehrerer Neumarkts Bürger resp Geschäftsleute

v

Hallesche Producten Börse vom 16 Novbr 1876
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 A lo bei ruhigem G schäst blieben Preise unverändert
geringer 1S2 210 M bessere bis 222 M feinster 225 bis
231 M

Roggen 1000 Kilo wenig offerirt 192 bis 204 M
Gerste 1000 Kilo die Zusuhr n waren heute von ziemlichen Belang

Landgerste gewöhnliche 165 169 M bessere 173 M, seine
und Chevalier 176 183 M

Gersteumalz SO Kilo
Haser 1000 Kilo 176 184 M
Hülsenfriichte 1000 Kilo Victoriaerbsen 225 243 M Futte erbsm

186 192 M Bohnen per S0 Kilo 10 10 50 M Linsen per
50 Kilo 12 15 M mehr ofserirt

Kümmel 50 Kilo 44 46 M
Mais 1000 Kilo alter 153 156 M, neuer 133 M
Lupinen 1000 KUc gelbe 133 M
Oelsaaten 1000 Kilo ohne Handel
Stärke 50 Kilo 23,75 M incl
Spiritus 10,000 Liter Prozente loco Kartoffel 54 M Rüben

5t M
Rüböl 50 Kilo 36 M ruhig
Kartoffeln 1000 Kilo Speise Brenn
Malzknme 50 Kilo 4,75 5 M
Futtermehl 50 Kilo
Kleie Roggen 5,75 6,25 M Weizen 4,75 bis 5 M
Oelknchen 50 Kilo 8 8,25 M
Hen 50 Kilo 4 M
Stroh 50 Kilo 4,50 M

Vermischtes
Seufzer eines Steuerzahlers

Das neue Steuerjahr rückt an
Wie wird mir bange denk ich dran
Gewiß giebt s diesmal wieder mehr
Ach wenn ich doch in Kelbra wär

Ein recht glänzendes Honorar hat jüngst ein Musi
ker erhalten ein Herr Lhullier in Paris bekannt als Eompo
nist und Sänger pikanter Liedchen Vor zwölf Jahren auf
einer Concert Tour um die Welt begriffen lernte er in der
Türkei einen reichen Armenier kennen welcher ihm später als
Lhullier bereits wieder in Paris war seinen Sohn zuschickte
Der Musiker nahm sich des jungen Menschen welcher die
Kriegsschule von Saint Cyr besuchen sollte in liebenswürdig
ster Weise an und stand ihm als der Tod die ganze Fami
lie desselben hinwegrafste wie ein Vater zur Seite Der
junge Armenier trug stets die größeste Dankbarkeit zur Schau
und blieb mit seinem Wohlthäter nachdem er Paris wieder
verlassen in lebhaftem Briefwechsel Dieser Tage nun erhielt
Lhullier die Nachricht daß sein junger Freund der in tür
kischen Diensten stand in den Kämpfen vor Deligrad gefallen
sei und ihn zu seinem Universal Erben eingesetzt habe Das
Erbe betagt etwa zwei Millionen Francs vorausgesetzt daß
es nicht in türkischen Papieren angelegt ist

Aödlirt Xöol xsstr 20 e 1 2 H finden Wohnung Niemey erstr 10 2 Herren f Wohn m K gr Steinstr 17 H Anst Schlafstelle kl Ulrichsstraße 7 Hof
Möbl Wohnung Schulgasse 4 I Ein anständiger junger Mann findet Schlaf Kl möbl Stube mit Kammer m vermietben Anst Schlafstelle Leipzigerstraße 8 H of II
Möbl Wohnung zu vermiethen stelle Lindenstraße 24 I Brunnenplatz 5 A nst Schlafstelle m K Rathskeller Stang e

Augustastraße 3 II Nähe der Leipzigers Anst Schlafstelle gr Ulrichsstr 47 ll r Anst Schlafstellen ebendas zn vermiethen Anst Schlafstellen Geiststraße 24 Hof l II



in großer Auswahl sowie alle übrigen

empfiehlt

dw Krsguenhandkmg von

gr Steinstr 2

Wärmt EillltgtsohltU
für Kinder 10 für Damen 20

für Herren 25 empfiehlt
die MchWischt Schuh und

Süese FMi voll
I k 8tlltil I
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Sehr fette echte Kieler Sprotten
s M I erhie lt sZ ttit

Z verkaufen
ein eleganter zweisitziger Wagen sogenanntes
Coups Margarethenstraße 3

Freitag u Sonnabend
frische holliind Fwtz
karpfen empfiehlt

G Friedrich Barg 10
Sonntag

mw Montag
stehen fette und magere Land
schweine zum Verkauf im Gast
hof zum gold Pflug in Halle

l

MMGZU M W iA
Feines f Landschwein verk Attttelw 10
4scheibige Dachfenster s Stück 2,75

Otto la Barre gr Steinstr 22

ZOO Centner
diesjähriger Wacholder
beeren preisw abzugeb

Wo sagt die Gxped

Einige Damennhren Anere n Cylin
dernhr billig zu verk Schmeerstr 21 II

Federbetten umzugshalber billig zu ver

kaufen Schulgasse 1 Hof II
Neue dauerh schöne Kommoden Kleider

feeretiire Tische u a m verkauft billig
Aug Jacob Tischlermstr, Geiststr 51

Häuser Verkauf
Drei neu gebaute Häuser im Werthe von

16000 H 7000 O u 5000 sind unter
vortheilhaften Bedingungen einzeln oder zu
sammen hierorts zu verkaufen und erhalten
Reflectanten Auskunft

Weißwaarenhandlung gr Ulrichsstr 60

2 Fuhren Packstroh 200 sehr gute Kisten
zu verkaufen Märkerstraße 27

59 Dlzd Puppenköpfe
sind billig zu verkaufen

Giebichenstein Advokatenstr 19

I Herrmann
Glas und Porzellan Handlung

Daselbst Puppenhaus und eine Pnppen
stn be billig zu verkaufen

Ein DamensPaletot mit Kragen u einige
Mtr Sammet billig zu verkaufen

Barfüßerstr 11 Hof I links
Ein fast noch neuer schwerer Reisepelz

ist preiswerth zu verkaufen

Marienstraße 10
Ein zweispänniger Scheiben Kutschwagen

sehr gut erhalten passend für Stadtsuhren
ist preiswerth zu verkaufen Näheres

Mersebnrger Chaussee 14

Ein Sopha verk Barfüß erstr 15 H, I

Preuß Lotterie Loose
1 Cl 155 Lotterie kauft mit Avance
einzeln u in Posten Carl Hahn Berlin 8
Kommandantenstraße 30

Ziegen Kaninchen
kaust zum höchsten Preise

und Hasenfelle
Gerbergasse 7

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX7

Ausverkauf
von

IlerndZeset/tl n rvi8vu

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
i ur Mime

als

l artler dkllk lter IkullMkksIter

PriestascheNi Schreibmappen etc etc
in reichster Auswahl zu sehr billigen Preisen empfiehlt

TI I vUOHU

iisutissöli eröKnktöü vir am iiikLiAsii I lÄt
W i z AvT r AGi 8Hi szKi O KR eilt

Natßrial kolonial
Kur/ u Ivv lcli 0n 0MM

Inäölli ivir nnskr Unternkliilieii Idism Asu eilten Vodl vollön
bkstölls siQxköllsu sioimM Hoel otiwll svoll

z

z

Die

M OG KOLinpfsiillZll äsn Asslirtsn Hsrrsn srztsa nnä sin KM Aesbrw kudlikuin idrs unter
iiLutiASin I 3,1mm stg Mrtö MsrkstÄtt 2ur nisrti nnA von allsit IiirnrAi

z l z 8jlr l el,vii Ievtrj elivii K v n Ir u

uk sovis rtdür Aswisssvkakrs ustülirunx säinmillvlisr rdsiwn sov is vor omrnsnäsr

üvz r tAKreil Aa rantirön It z

Ausverkauf MU
Der Verkauf der aus der Beruh Cohn schen Coueurs Masse herrührenden I

Waarenbestände als

leinene und baumwollene Waaren
fertige Wäsche ie ie

wird bis auf Weiteres zu herabgesetzten Preisen gegen Baarzahlung fortgesetzt

Das Geschäftslokal befindet sich
und ist des Vormittags von 9 12 und des Nachmittags von 2 6 Uhr geöffnet

Heute Abend Conditorei Suffet

keiMlMMr KrlMwWchtll
ZV U S M NKMMWI Lsrtelix V ZTaramb Olllard

Krieqer Berein zu Halle MM
Montag den 20 November

SKINIIAZRRSSK
Tages Ordnnng Veränderung des Vereins Lokals

Der Vorstand

s Die Auction Pfännerhöhe 2 wird aufge

hoben W ElftetMM lMiieli
Ein stiller Theilnehmer wird mit einer Ein

lage von 6 10000 zu einem sehr ren
tablen Geschäfte behufs Vergrößerung desselben
gesucht u Offerten an Haaseusteiu K Vog
ler Halle a/S erbeten H 52904

Ein anstand Madchen sucht Beschäftigung
in und außer dem Hause Zu erfragen

SchülerShos 14
Knaben welche die hiesigen Schulen besu

chen find in einer Beamtenfamilie unter solid
Beding frenndl Ausn Leipzigers 80 II

Wasserleituugshähue reparirt billig
A Welcher Gelbgießer gr Berlin 16

Poliren und Repariren der Möbel nimmt

an kl Ulrichsstr 33Jedes Quantum Holz wird
schnell u billig klein gemacht

gr Sandberg 14 K Tr
Kapital Gesuch

Drei Tausend Thaler werden als erste
Hypothek auf ein Haus am Markte innerhalb
der Feuerkasse von einem pünktlichen Zinszah
ler gesucht Näheres bei Herrn Friedrich
kl Klausstraße 18

Ein Kapital von 2500 Thlr sichere
erste Hypothek kann Umständeh sofort cedirt
werden Unterhändl verb Martinsberg 5

Von

lU t
wird baldigst eine Wieder

holung gewüns cht

ÄM Theater
Freitag den 17 November

10 Vorstellung im 2 Abonnement

Neu Zum 1 Male Neu
Dn erste Striu

Original Lustspiel in 4 Acten von Moser
Schauspielpreise

UtM In Vorbereitung MM
Schlanmeyer A Co

Große neueste Posse mit Gesang und Tanz
von Rosen

t

Heute Freitag den 17 November
Große brillante

Gala Vorstelluuü
Reise um die Welt in 15 Minuten

Zum ersten Male ganz neu
Ein Gespensterspul in den Ruinen des
Mausoleums von Calenna oder das
geheimnisvolle Autodafe ganz neu nach
einer Voltssage iuscenirte Gespenslererschei

nnngspantomime von Agostou
Anfang 8 Uhr Cafsa Oessnung 6 Uhr

Sonntag den 19 November
Z letzte Vorstellungen

Der Zuschauerraum ist gut geheizt

8 Kl MtW

5
um

ZlittaAstisvIi im dvinxMvnt
lallst IiöMelist iu

Oatkee kvswuraut Tlrlstu

ß

Brockenhaus
Dienstag und Freitag Tanzstunde

Sonnabend Schlachtefest
C Matthies Geistthor

i

l

c

S

ß

Fectvn Zlor en
Darmes

Oaiiiiörstg, bsiiä Zloe tn i tle 8ui xe
L bsiiä krivassöe von Lulm

8onug,benä bsnä
tiu en voMille

Uür die Redaction verantwortlich C Bobard t Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

l

Hase zugelaufen Gegen Jnsertionsgebüh
ren abzuholen Merfeburger Chaussee I0d

Hierzu eine Beilage
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